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n­ 1. 1 . _ " nur immer die "Freiheit sei, man den 

Teilte gestern Abend in der Stadthalle mächtig aus und verschonte auch die eigenen Far­ sich vom Gehorsam auszuru- mittwoch 
ben nicht: die SPD-Kabarett-Truppe "Hornissen" mit AfA-Verstärkung. -FOTO: KÖNIG hen". Die Vorsitzende der eigentlich! 

Die Töne sitzen 
"Session possible" mit Star-Musikern steigt am 1. März in Gesamtschule

k 
WALTROP. (stux) Keine 

der zehn Sekunden stimmte 
Adriana Amy Winehouses 

ab Hit"Valerie" beim Kurz-Cas­
27. ting in der Mensa an, da 

:ra­ stand für Profi-Musiker 

ck­ Wolf Codera fest: "Das ist su­

am per. Da weiß ich jetzt schon, 


das es gut gehen wird." 

det Die 16-]ährige hat es ge­

lOg schafft. Sie ist am Donnerstag, 

äu­ 1. März, als "Talent des Mo­

md nats" bei der "Session possi-" 

ich ble" in der Gesamtschule da­


bei, wird mit sechs Profimusi­
kern auf der Bühne stehen 
und ihre Version des Hits der 
kürzlich verstorbenen Soul­
Diva präsentieren. "Amy Wi­
nehouse singt ein bisschen 
zerkratzt und ich mach' das 

ut" ein bissehen weicher", sagt 
'erk die Zehntklässlerin. 
Ion Das ist aber das einzige Lied, 
ge­ das jetzt schon fest auf der 
Be- Spielliste steht. Denn für ge­

wöhnlich entscheiden die 
,ird Musiker erst kurz vorher, was 
lern sie bei der Session spielen wol­
511 len. "Wenn um 8 der Auftritt 
ots­ ist, steht die Liste um fünf 
!US­ vor", sagt Wolf Condera. Das 
den liegt daran, dass der Spaß am 
ngt, Spiel im Vordergrund steht, 
auf 	 denn die Band besteht aus 

Profis, die mit bekannten Mu­

sikern touren und bei den Ses­
sions mal nach Lust und Lau­
ne spielen können. "Bei einer 
Tour haben sie oft sehr strenge 
Vorgaben, an die sie sich ge­
nau halten müssen. Bei unse­
ren Auftritten lassen wir sie 
laufen", sagt Codera. Von Pop 
über Soul bis Rock ist alles da­
bei. Und garantiert wird, dass 
bekannte Stücke gespielt wer­
den, wie man sie so noch 
nicht gehört hat - und auch 
nie wieder hören wird. Denn 
die Formation setzt sich bei je­
dem Gig neu zusammen. 

Und die Gastmusiker, "das 
sind die eigentlichen Stars 
hinter den Stars", sagt Brigitta 
Blömeke von der Waltroper 
Akademie, die zusammen mit 
dem Kulturbüro der Stadt 
Waltrop und der Veranstal­
tungsagentur On The Rock 
das Konzert organisiert. Die 
Namen der Noten-Virtuosen 
sind meist weniger vertraut, 
wohl aber deren "Auftragge­
ber" . Adelmo Listorti, der ab 
19 Uhr Keyboard spielen wird, 
ist der Co-Produzent der Pop­
Formation Cascada, die mit 
"Evacuate the Dancefloor" Er­
folge feierte. Dann wäre da 
noch ]örg Dudys, der Gitarrist 
von ]ulia Neigel (früher ]ule 

Nigel Band) und Sänger Faiz 
Mangat von BroSis. Eigens aus 
den USA wird Sängerin "Inaya 
Day" eingeflogen. Sie produ­
zierte mit Mousse T den Hit 
"Horny". Und das Saxophon 
bleibt bei Wolf Codera natür­
lich in der Hand des Chefs. 

Zu dem musikalischen Le­
ckerbissen servieren die Ge­
samtschüler, die mit verschie­
denen Projektgruppen an 
dem Konzert beteiligt sind, 

Freuen sich auf die "Session possible" (v.l.) Lehrer Micha­
el Ogiermann, Akademie-Vorsitzende Brigitta Blömeke, 
Talent Adriana und Wolf Codera. -FOTO: HUXEL 

noch kulinarische Leckereien. 
Ein Genuss für Ohren und 
Gaumen. 

INFO Karten für die "Session pos­
sible" am Donnerstag, 1. 
März, 19 Uhr (Einlass ab 18 
Uhr) in der Mensa der Wal­
troper Gesamtschule gibt 
es für 1 7 € in der Geschäfts­
stelle der WALTROPER ZEI­
TUNG I an der Dortmunder 
Straße. 
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